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die Finanznok der Gemeinden

Sparmaßnahmen
Es iſt unſeren Leſern noch in der Erinnerung unter welchen

Schmerzen der diesjährige Haushaltsplan den man nicht mit
einem offenen Defizit hinausgehen laſſen wollte geboren wurde
Es wurde ſchließlich ein Ausgleich geſchaffen Jnzwiſchen haben
ſich aber die Teuerungsverhältniſſe weiter in ungeahnter Weiſe
verſchärft Der Etat den man vor ein paar Monaten fertig
gebracht hat iſt heute ſicherlich ſchon wieder aus den Fugen
Halle iſt da in derſelben Lage wie alle anderen deutſchen Städte
Beſonders ungünſtig liegen die Verhältniſſe in der Reichshaupt
ſtadt Dort hat man ſich in den letzten Wochen erneut aufs
Ernſteſte umgeſehen ob ſich denn gar kein Ausweg aus der
Finanzmiſere der Städte zeige Der Erfolg kann nicht befrie
digen Man ſtellte nur wieder die alte Forderung daß die Reichs
ſteuergeſetzgebung zugunſten der Städte geändert werden müſſe
alſo ein Mittel mit dem man vor der Hand praktiſch gar nichts
anfangen kann und zum andern beſchloß man einſchneidende
Sparmaßnahmen Man will alle Bauarbeiten die im Etat be
willigt ſind wenn ſie nicht eine zwingende Notwendigkeit dar
ſtellen unterlaſſen begonnene Bauarbeiten ſollen abgebrochen
werden Jn den Schulen will man die gering befuchten Ober
tlaſſen zuſammenlegen Jn den Krankenanſtalten will man den
Betrieb einſtellen Vereinen die bisher zur Durchführung ihrer
gemeinnützigen Aufgaben Beihilfen bekommen haben will man
ſoweit das irgend angeht dieſe Unterſtützung entziehen Und
endlich ſoll verſucht werden an den Heizungskoſten die ja viele
viele Millionen ausmachen Erſparniſſe zu erzielen So ſoſſlen
die Schulen in den Wochen der ſtrengſten Winterkälte Kälte
ferien bekommen

Man ſieht es iſt nicht gerade das Ei des Kolumbus das
die Berliner Stadtweiſen gefunden haben Die Maßnahmen
werden zwar eine Anzahl Millionen Erſparniſſe bringen aber
auf keinen Fall eine durchgreifende Beſſerung der ſtädtiſchen
Finanzen Das Ergebnis aller dieſer Unterſuchungen und Be
ratungen iſt mehr als kümmerlich Ein vorbildlicher Ausweg
wie nach dem Beiſpiel Berlins nun auch andere deutſche Ge
meinden aus ihrem Elend herauskommen können iſt damit nicht
gewieſen Wohl aber läßt ſich die Schwere der Not ermeſſen wenn
deutſche Gemeinden auf ſolche Sparmaßnahmen verfallen müſſen

Meldepflicht für offene Arbeitsſtellen

Durch die Preſſe geht in dieſen Tagen eine Notiz in der
darauf hingewieſen wird daß für die Arbeitgeber eine Melde
pflicht für offene Arbeitsſtellen gegenüber den öffentlichen Ar
beitsnachweiſen nicht mehr beſtehe da die Demobilmachungs
beſtimmungen die die Meldepflicht eingeführt hätten ſeit dem
31 März 1922 außer Kraft getreten ſeien Um irxigen Auffaſſun
gen über die Meldepflicht vorzubeugen ſei hierzu folgendes be
merkt Die Demobilmachungsbeſtimmungen ſind zwar außer
Kraft geſetzt Jn verſchiedenen Regierungsbezirken beſtehen je
doch Verordnungen über die Meldepflicht der Arbeitgeber die ſich
nicht auf Demobilmachungsbeſtimmungen gründen ſondern auf
8 25 der Preußiſchen Verordnung über Arbeitsnachweiſe vom 12
September 1919 Jn dieſem Falle ſtellen die Meldevorſchriften
landesrechtliche Polizeiverordnungen dar die auch über den 1
April 1922 hinaus ihre volle Wirkſamkeit behalten Das iſt z B
in den drei Regierungsbezirken Magdeburg Merſeburg Erfurt
der Provinz Sachſen der Fall Für den Bereich der Provinz
Sachſen beſteht demnach zweifelsfrei auch jetzt noch die Mel
en der Arbeitgeber gegenüber den öffentlichen Arbeitsnach
weiſen

Schäferhundeausſtellung Halle das immer wieder etwas
Neues guſzuweiſen hat bringt uns am Sonntag wieder eine
Ueberraſchung

3 Beilage der SaaleZeitung
findet eine Schäferhundeausſtellung ſtatt Veranſtalter iſt der
Verein für deutſche Schäferhunde Landesverband Kyffhäu
ſer der ausführende Teil die Ortsgruppe Halle a S Unſeren
Hundeſportlern wird von vormittags ab s Uhr eine große Anzahl
wertvoller Schäferhunde gezeigt Anſchließend folgt eine Herden
gebrauchs und Schutzhundvorführung Außerdem wird eine ſtatt
liche Anzahl gemeldeter Tiere auf Schönheit und Leiſtung geprüft
ſodaß den Gäſten reichliche Unterhaltung geboten wird Für die
Siezer ſind wertvolle Preiſe vorhanden die bereits t einigen
Tagen bei der Firma Aßmann zur Schau ausliegen

Einbruch Jn der Nacht zum 5 Auguſt wurden in einem
Grundſtück in der Dorotheenſtraße zwei hieſige Arbeiter beim
Einbruch betroffen Da beide Täter die Flucht ergriffen gab ein
Polizeibeamter einen Schreckſchuß ab worauf der eine Einbrecher
ſtehen blieb und feſtgenommen werden konnte während der an
dere flüchtete

Siumenkag für das Saargebiet
Für unſere Landsleute an der Saar die unter dem J

der Fremdherrſchaft ein kümmerliches Daſein friſten gil
heute ein Opfer zu bringen Wir müſſen den Saardeutſchen
zeigen daß wir ſie nicht vergeſſen haben ſie nie vergenen
wollen ebenſo wie auch ſie ihr Deutſchtum niemals abzulegen
geloben Die Franzoſen die vom Völkerbunde als Treu
händer für das Soargebiet eingeſetzt worden ſind haben dort
die Frankenwährung eingeführt und dieſe Maßnahme
hat zu kataſtrophalen Folgen geführt Familien
die auf alten ererbten Beſitzungen ſaßen ſind über Nacht an
den Bettelſtab gebracht worden Die Ehre unſer letztes und
beſtes Gut wird im Saargebiet mit Füßen getreten jeder
Deutſche gilt dem Farbigen als Freiwild an dem er jeden
grauſamen Witz verüben kann Ein dornenvoller Lebensweg
für unſere Landsleute

Wir müſſſen helfen dieſe Nöte zu lindern Beſonders für
die Ausgewieſenen die ihre Heimat gänzlich verloren
haben die mit Kolbenſtößen von der Stelle getrieben wurden
die ihnen ihr Alles war gilt es zu ſammeln Der Feind
im Lande für uns in Mitteldeutſchland ein unbekanntes
Wort das heißt ſich beugen unter der Fremdherrſchaft
anderer keineswegs beſſerer Nationen das heißt unbeſchreib
liche Leiden und Nöte das heißt Gewaltmaßnahmen die ſich
ſteigern von Tag zu Tag Darum gilt es zu helfen mit allen
Mitteln Hallenſer auch den kleinſten Betrag wird uns jeder
Landsmann an der Saar von Herzen danken
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Von der Straßenbahn mitgeſchleift Geſtern nachmittag kam
ein Arbeiter der in der Merſeburger Straße auf einen in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen aufzuſpringen verſuchte
zu Fall und wurde eine Strecke mitgeſchleift Hierbei erlitt er
erhebliche Verletzungen am Kopfe und beiden Armen die ſeine
Zuführung ins Krankenhaus Bergmannstroſt notwendig machten

Am gleichen Tage vormittags wurde in der Hallorenſtraße eine
Frau von einem Perſonenkraftwagen umgefahren ohne daß ſie
Verletzungen erlitt Die Schuld ſoll nach Angabe von Augen
zeugen der Frau ſelbſt beizumeſſen ſein

Wem gehört der Schirm Vor einigen Tagen iſt ein Schirm
mit ſilberner Krücke in Zimmer 36 der Polizeiverwaltung ſtehen
gelaſſen worden Der Eigentümer wird erſucht ihn abzuholen

Die Ringkämpfe im Walhalla Theater Die vom Halliſchen
Publikum mit ſo großem Jntereſſe verfolgten Ringkämpfe im Wal
hallatheater nähern ſich ihrem Abſchluß Als erſter Gang kam der
WEntſcheidungskampf Steinke Randolfi zum Austrag
Randolfi war dem Weltmeiſter Steincke gegenüber von Anfang
an nicht gewachſen und rang mit dem Aufgebot aller ſeiner Kräfte
Schließlich ſiegte Steincke über den Europameiſter nach einer Ge
ſamtkampfzeit von 77 Minuten Der Sieg wurde mit toſendem
Beifall begrüßt Sodann folgte der Kampf Bilkau Schiele Der
Thüringer W unterlag dem ſchweren Hamburger nach
14 Minuten r Endkampf Urbansky Steincke Bach mußte ab
gebrochen werden da er ſich bis 11 Uhr hinzog Der heutige
e bringt den Entſcheidungskampf Randolfi van der

e y d

Hörer Vereinigung Halle Sonntag den 6 Auguſt Beſich
tigung des Landwirtſch Jnſtituts Abt Pflanzenbau mit Vor
trag über Pflanzenkrankheiten und Schädlinge Treffpunkt 15
Uhr Ludroig Wucherer Straße Gäſte willkommen Die Hörer

Jn der Artilleriekaſerne Merſeburger Straße l Vereinigung Halle

Sonnabenòö 5 Auguſt 1922

Vereinigung Halliſcher muſiffreunde

Händelverein Philharmonie Robert Franz Singakademie
Ein Zufammenſchluß der für das Muſikleben unſerer Stadt

von weittragender Bedeutung zu werden verſpricht hat ſich di
ſer Tage in Halle vollzogen Die Vorſtände des Händelverein
der Philharmonie und der Robert Franz Sinatademie ſind
ter dem Namen Vereinigung Halliſcher Muſikfreunde in ein
Kartellverhältnis getreten um durch freundſchaftliches Zuſamm
arbeiten die bisher oft zu Tage getretene Zerſplitterung der
hieſigen muſikaliſchen Verhältniſſe nach Kräften verhindern

Man wird künftig für den Winter den Plan der Dar
bietungen gemeinſam aufſtellen und veröffentlichen
der die Tage Programme Soliſtengewinnung uſw vorteilha
regelt Auch iſt nunmehr die Möglichkeit geſchaffen etwa i
gleichen Konzert mehrere der beteiligten Vereine
men zu laſſen oder gemeinſam mufſikfeſtartig
löſen

Neue finanzielle Laſten erwachſen den Mitgliedern der ei
zelnen Unternehmungen aus dem in Rede ſtehenden Zuſamme
ſchlus nicht im Gegenteil iſt von ihm eine die heu
zusgleichende Ermäßigung mancher Unkoſten zu erhoffen ebenſo

zegenſeitige Annäherung der einzelnen Mitgliederſtämm
reinigung läßt die Einzelrechte und Beſonderheit

zetetligten Vereine völlig unangetaſtet verpflichtet alſt
wegs zur Abnahme von Eintrittskarten auch der befr

deten Vereine Sollte ſich die Zuſammenarbeit im erhofften U
a emafren ſo bietet allerdings die neue Organiſation

3 r einen künftigen noch innigeren Zuſammenſchli
um alle arferwilligen Kenner und Gönner der Tonkunſt in ähr
licher We mereinigen ie es beiſpielsweiſe bei dert S

Wort komm
Aufgaben

tige Notlag

ziger Gewa tusgeſellſchaft der Wiener und der Hamburger
Geſellſchaft uftfreunde langem der Fall iſt mit dent
Zweck ihre Einzelunternehmungen nicht nur künſtleriſch unter
einander in Einklang zu bringen ſondern auch finanziell aus z
gleichen

Die V 5 M denkt im kommenden Winter unter B
rückſichtigung der Abende des Klinglerquartetts und der Sonn
tagvormittagsmuſtken Moſer Wolfes z B an eine Max Reger
Woche zum 50 Geburtstag des verſtorbenen Meiſters und ha
u a folgende größere Werke aufs Programm geſetzt von R
ger den 100 Pſalm für Chor und die Hiller Variationen f
Orcheſter Kammermuſiken weltliche und geiſtliche Lieder Orgel
werke ſowie einen einleitenden Vortrag von Profeſſor Schering
von Cherubini das Cmoll Requiem von Brahms die Nänie von
Zilcher die Deutſche Liebesmeſſe Oratorium und Lieder An
Sinfonien werden u a Bruckners H und Liſfzts Fauft und
Schönbergs Kammerſinfonie geboten G Maler wird mit dem
Lied von der Erde vertreten ſein An den hiſtoriſchen Abenden

ſollen Sinfonien von Stamitz und Ph Em Sach Konzerte von
S Bach Viotti Schumann uſw zu Gehör kommen ferner alt
Cembalo und Klavierwerke mit Madrigalen und Händelſchen
Geſangs und Orcheſterwerken abwechſeln

Ausführliche Ueberſichten gehen den Mitgliedern der drei
Vereine in nächſter Zeit zu Möge ein guter Stern über der neuen
Organiſation ſchweben die aus reinem künſtleriſchen Jdealismus
geſchaffen worden iſt um in dieſen dunklen Zeiten die reinigende
und erhebende Macht der Tonkunſt zu vollem Ausſchwingen ge
langen zu laſſen Erſte Vorausſetzung für das Gedeihen wird
die rege Anteilnahme von Preſſe und Publikum ſein

Deutſcher Oſtbund Ortsgruppe Halle Monatsverſammlung
am 7 Auguſt 7 Uhr im Hofjäger Sachſchäden Schutzgeſetz
Sommerfeſt Reiſeerlebniſſe aus Polen Mitgliedskarten mit
bringen

Verein ehem 72er Dienstag den 8 Auguſt 8 Uhr Ver
ſammlung im Mars la Tour Wichtige Tagesordnung Zahl
reiches Erſcheinen erwünſcht

Halliſcher Wilkerungsbericht

4 Auguſt 5 Auguſt9 Uhr abends 7 Uhr morgens
J

Barometer Millimeter 756 2 754 1Thermometer Celſius 16 3 14 6Rel Feuchtigkeit 699 832Wind NW 1 WRW 1WMaximum der Temparatur am 4 Auguſt 22 3 C
Minimum in der Nacht vom 4 Auguſt zum 5 Auguſt 11 2 C
Niederſchläge am 5 Auguſt 7 Uhr morgens 1 mm
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im
Pfuhlſchen

Buſch

Das Raubſchloß

Eine Erzählung aus dem vierzehnten Jahrhundert

Von Dr Siegmar Baron von Schultze Galléèra

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bald hört er fern ein Gewimmer und Geſchrei Erſt am Mor

gen kriecht er halbtot und zitternd daß die Zähne klapperten
aus dem Gebüſch heraus ſo iſt er in Gröna angekommen und
hat erfahren daß eine fromme Pilgerſchaft dort im Walde von
dem ſchrecklichen Nachtjäger erfaßt und erdroſſelt worden war
Einige Holz ſuchende Frauen von Gröna die heimkehrten ſahen
ihn hoch über die Eichen ziehen lärmend mit ſeinen Geſellen
mit ſeinen Hunden Schweinen und Ebern und ſeiner rieſigen
einäugigen Sau

Ein Kind hat ihn einſtmals plötzlich hinter einer gewaltigen
Eiche vortreten ſehen den Kopf unter dem Arm einen furcht
baren Dolch in der Hand er ſchleifte einen Menſchen den er
erjagt hinter ſich her der ſah ganz blau im Geſichte aus er
hatte ihm das Genick umgedreht und aus dem Rücken rieſelte
das Blut das ſeine Spur in dem Graſe hinterließ Das Kind
begann zu Hauſe in Furcht und Entſetzen zu fiebern und nach
drei Tagen war es tot

Bisweilen fand man im Schnee wie in der feuchten Erde
eutliche Pferdeſpuren Sie liefen kreuz und quer und man
onnte nicht Anfang noch Ende erkennen Doch vielfach kam er
ahergebrauſt ohne daß man einen Hufſſchlag auf dem Boden
ahrnahm

Jn der Herberge und Fährhäuſern in den Hoſpizen und Klö
tern erzählte man ſich von dem ſchrecklichen e Pil
rime wußten nicht genug von ihm zu berichten iner war
inmal in der Burg Pfuhle geweſen er hatte viel Geld bei ſich
ehabt Kaum war er eine Viertelſtunde wieder gewandert als
er ſchreckliche Jäger hinter ihm hergeraſt kommt Er hört die
üſtern ſeines Pferdes das Schnauben und Fauchen Zum Glück

ann er unter einen hohlen Baum kriechen Der furchtbare Reiter
uſte vorbei doch bald kommt er wieder zurück er ſcheint ihn zu
chen Aber die Dunkelheit und die Höhlung in dem Baum
aben ihn errettet So iſt er mit ſeinem Leben und ſeinem Gelde
limpflich davongekommen

Es geſchahen Mard und Raub nicht bloß im Walde auch
den umliegenden Dörfern in Gröna Luſtrena in Peißen und

eeſendau tief in das Erzſtiftiſche hinein Kein Dorf war vor

dem hölliſchen Geiſte ſicher Der Unhold trieb nachts das Vieh
aus den Ställen die Pferde von den Krippen die Ochſen und

Kühe aus dem Stroh und die erſchreckten Kotſaſſen mußten Geld
Geſchenke und gute Worte um ihr Leben zu retten geben Der
Kopfloſe kam blitzſchnell mit ſeinen furchtbaren ſchwarzen Ge
ſellen heran wie ein Sturmwind ungehört und ungeſehen von den
Hörigen Und plötzlich im Dorf erſcholl dann ſein Gelächter ſein
Hoho Hoho Gode Gode Huhu Huhu und nun ſprengte er
Häuſer und Türen zerrte Männer und Weiber aus den Betten
und warf die kleinen Kinder wie Kieſelſteine an die Wand

Der alte Heine von Alsleben hörte mit Vergnügen dieſe
Mären auf ſeinem einſamen Sumpfſchloſſe im Pfuhlſchen Buſche
Mägde und Knechte Mönche und Pilgrime Gäſte und Freunde
überbrachten ſie ihm eine Kunde grauſiger als die andere Frei
lich mußte er ſelber wohl nie dem mörderiſchen Nachtjäger be
gegnet ſein denn er ritt zu jeder Tages und Nachtzeit in den
Forſt und kam immer wieder glücklich heim oft ritten Knechte
mit ihm oft ritt er auch allein Aber geſehen mußte er auch
etwas haben denn zuweilen ſah man ihn düſter und verſchloſſen
heimkehren wie von grauſen Gedanken geplagt ſah man ihn
auf dem Pferde ſitzen daß er vor Entſetzen ganz in ſich hinein
kroch und wenn er im Hofe hielt bemerkte man erſt ſein Geſicht
weiß wie der Kalk an der Wand und die Augen irrlichterten
als ob ſie im Fieber brannten Dann verlangte er nach Wein
und wie von innerer Glut verzehrt goß er einen ganzen Becher
in einem Zug durch die Kehle

Dann ließen ihm auch daheim die Gedanken keine Ruhe
Jn der Dämmerung ſtand er vor ſeinem Stuhle am Kamin im
Männerſaale auf denn es fröſtelte ihn ſtets er mußte immer
Feuer brennen ſehen Und der Männerſaal war das größte Ge
mach Luft mußte er haben ſonſt wähnte er erſticken zu müſſen
Erſt wanderte er in dem langen Gemach auf und nieder den
Kopf herabgeſenkt als lauſchte er anderen fernen Lauten Dann
ſtieg er den alten Bergfriet empor von hieraus überſah er die
weite Gegend und ſein Ohr horchte und ſein gieriges Falken
auge ſuchte hier droben den ganzen Horizont ab als ob er einen
Punkt erſpähte dort niederzuſtoßen Oft genug ließ er dann ſein

Pferd ſatteln und ritt hinaus allein oder zu mehreren es waren
immer dieſelben Kumpane und er kam dann erſt nach Mitter
nacht nach Hauſe zurück

Dann folgten ſchreckliche Rächte
ſeinen Sitz am Kamin hin das Feuer mußte brennen die Fackeln
mußten leuchten in Wams und Leder ſaß er da Und nach kur
zer Zeit ſtand er wieder auf wie ein Hausgeſpenſt irrte er in der
alten Burg herum die Keller hinab die Treppen hinauf die
Gänge entlang die Zimmer hinein vom Haus in den Hof vom
Hof in das Haus er rüttelte an den Torbalken ob das Tor gut
verriegelt war er ſchritt die Mauern und Schützengang entlang
er lugte in den Graben nieder er kletterte wieder auf den Berg
friet und horchte in die Nacht hinaus Er lauſchte ab ihn nicht

I

Ermüdet warf er ſich auf

ein Ruf ein Klang riefe und dann erſchauerte er vor des Uhu
dunklem Hohngeſchrei als ſtände er vor Gericht und hörte eines
Richters Ruf ihm grauſte vor des Käuzchens ſchrillem Laut
als wären es Klageweiber die einen Toten beſchrien Bebend
wandte er ſich ab und die Wanderung durch die Burg begann von
neuem Es war als ob er Feinde fürchtete ihr Wiederkommen
ihren Ueberfall als ob ſie geheimnisvoll unſichtbar ihn um
ſpähten ſchon die Burg umlauerten und bei günſtiger Gelegenheit
h tuvften als ob ſie ſich irgendwo ſchon hier verſteckt

ielten
Eines Abends ſaß er wie immer beim Abendeſſen allein

mit ſeinem Sohne in der großen Halle Da wollte er mit
ſeinem Dolche ein Stück Brot abſchneiden und ſiehe er ſah ganz
deutlich das Brot ſich verfärben und plötzlich Blut unter dem
Meſſer hervorquellen Mit ſchrillem Schrei warf er die Schnitte
zur Erde zertrat ſie in Grauſen und Wut und den Dolch ſtieß
er in den Eichentiſch dann fiel er rücklings in den Holzſeſſel
zurück Der Sohn und das Geſinde mußten den Bewußtloſen auf
in Lager tragen dort begann er in irrem Fieber zu rufen und
zu ſchreien Das war der Anfang einer ſchweren Krankheit
die ihn beinahe in das Grab gebracht hätte

VIII
Faſtnacht abend iſt es im alten Schloſſe zu Pfuhle Faſtnacht
iſt eine glückliche Zeit für Knechte und Mägde da iſt es Sitte
allerlei Neckereien und Spott zu treiben und die Zeit mit toll
ſtem Kurzweil bis zur Mitternacht zu vertreiben Sobald es
dunkel geworden wuchs der Lärm das Gerufe und Gelächter das
Schreien und Quietſchen Lachen und Juchen in Küche Kellern
und Gängen Zwar der Hausherr lag oben noch krank aber
was ſollte man ſich um den bekümmern der ſich um andere auch
nicht bekümmerte Es war ganz gut ſo daß er das Feſt ſeines
Geſindes nicht durch ſeine Griesgrämigkeit durch ſein Höhnen
und Schelten ſtören konnte Und die Mägde kicherten die
Knechte ratſchlagten und jede Partei ſann von neuem was ſie
für toſles Zeug jetzt anſtellen wollten

Da auf einmal krachte es an die Türe und vom Hofe herein
wälzte man einen alten ausgehöhlten runden Sandſtein Ach
es war der ehemalige älteſte Taufſtein der Nikolauskapelle der in
dem Burghof in einer ſtillen Ecke ſeine Gnadenwohnung erhalten
hatte Der ſtammte noch aus den ſchweren Heidenkämpfen in
denen man die erwachſenen Slaven Männer und Frauen be
kehrte und taufte und kurzer Hand den ganzen Kopf von ihnen
in das Taufwaſſer untertauchte Die tollen Knechte die ihn
wälzten ſtellten in der Mitte der Küche aufrecht Dannrollten ſie ein Faß Wein herbei das hatte ihnen der Junker
Hans geſchenkt auf daß ſie recht luſtig ſein ſollten Ja das
war ein anderer Herr als der Alte der war gütig und milde
aber ſein Vater konnte ihn darum nicht leiden und hielt ihn
wie einen Gefangenen éSFortfetzun d
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Chriſtian Andreas Käſebier
Ein Vöſewicht aus Alt Halle
Mitgeteilt von Guſtav Moritz

Schluß

Käſebier war es nun ein Leichtes die ihm blind ergebene
Auf ſein Geheiß erbrach ſie
und entwendete ihm einenTochter zur Flucht z überreden

Gold Silber und Wertſachenihres Vaters Schränke und Käſten
großen Teil ſeines Vermögens an WerDann machten ſich beide heimlich davon und kamen glücklich hier
in Halle an wo ſie auf dem Neumarkte Nr 1184 wohnten Käſe
bier wußte ſich hier die Aufführung und Lebensart eines ehrbaren
Bürgers zu geben betrieb mit einem anderen hieſigen Bürger
einen Pferdehandel und war durch ſeinen Beſuch der Meſſen und
Viehmärkte meiſtens auf Geſchäftsreiſen unterwegs Eine Zeit
lang konnte Käſebier dieſes Leben eines inbar ehrſamen
Bürgers und Ehemannes führen bis ihm ſeine Spielerleidenſchaft
zum Verhängnis wurde Der Ratskeller in der Vorſtadt Reu
markt ſowie auch der dortige Gaſthof zur goldenen Sonne hatten
damals einen guten Ruf ihrer vorzüglichen Speiſewirtſchaften
wegen man aß dort nicht nur gut ſondern auch äußerſt wohlfeil
ſo daß es erklärlich iſt daß viele Studenten Bürger und Fremde
dort verkehrten Hierzu kam daß beſonders auf dem Ratskeller
dem Glücksſpiel viel r wurde wobei mancher anſehnliche
Summen ſitzen ließ Käfebier war natürlich immer gern mit von
der Partie und wird bei ſeiner ja ſchon in früheſter Jugend bwieſenen Der tig it zweifellos auch dabei verſtanden
haben ſein Schäfchen ins Trockene zu bringen Wie das oft zu
geſchehen pflegte entſtand eines Tages es war an einem Sonn
lag im Winter unter den Spielern ein Streit der von Worten
u Tätlichkeiten überging wobei einer der Beteiligten einen Stich
mit einem Hirſchfänger zwiſchen die Rippen erhielt Der ſchwer
Verwundete hielt anfangs die Wunde mit der Hand zu und
ſchleppte ſich aus dem Hauſe um ſich beim damaligen in der
Nähe wohnenden Barbier Heinrich der einige Häuſer davon nach
dem Stadttore zu wohnte verbinden zu laſſen Vor dem Hauſe
brach der Verwundete aber zuſammen und ſtarb unter den Händen
des Barbiers Der Tote ward zunächſt auf dem Neumarkt
Gottesacker ins Bahrhaus gelegt und dort geöffnet ein paar Tage
ſpäter aber auf obrigkeitlichen Befehl bei Giebichenſtein unter die
Räder begraben Sofort nachdem dieſer Mord ruchbar geworden
war verſchwanden ehe noch das Gericht zugreifen konnte alle
die fremden Herren die ſich am Spiele beteiligt hatten und in
verſchiedenen Gaſthöfen der Stadt oder in Privatquartieren ge
wohnt hatten Und auch Käſebier war als er in ſeinem Hauſe
verhaftet werden ſollte nicht mehr zu finden Seine Frau wußte
von nichts und ſah ſich ſchnöde verlaſſen Jn der Folge ſöhnte ſie
ſich wieder mit ihrem Vater aus und kehrte nach Prag ins
Elternhaus zurück nachdem ihr Aufenthalt in Halle kaum drei
viertel Jahr gewährt hatte

Käſebier der ſeine Mord und Plünderungszüge fortſetzte
wurde erſt im Jahre 1748 in Brandenburg ergriffen und unter
ſtarker Bedeckung nach Berlin gebracht Anfangs wollte er ſich zu
keinem Geſtändnis bequemen ſo daß man bei dieſem abgefeimten
Verbrecher ſich ausnahmsweiſe veranlaßt ſah noch einmal die
Tortur anzuwenden die ja im übrigen bereits abgeſchafft war
Käſebier wurde mit der ſogenannten holländiſchen Tortur und
Marter hart angegriffen wobei er im Gefängnis in einer Krippe
die mit Steinkohlenſchlacken angefüllt war nur mit dem Hemde
bekleidet liegen mußte die Krippe aber ſchwebend in eiſernen
Ketten hing Um dieſen berüchtigten Menſchen zu ſehen ließ
ihn ſogar Friedrich der Große unter Bewachung von 20 Grena
dieren ſich vorführen Käſebier antwortete auf die ihm vom
König vorgelegten Fragen faſt nichts ſondern bat nur um Milde
rung ſeiner längſt verdienten Todesſtrafe wobei er nicht leugnen
könne daß er ſolche nach ſo vielen verübten Greueltaten mit Recht
verdient habe Die harte und lange Unterſuchungshaft brachte
Käſebier endlich zum Geſtändnis nicht nur ſeiner eigenen ſondern
auch der unerhört grauſamen Handlungen ſeiner Gefährten deren
Aufenthalt er angab Daraufhin wurden gefänglich eingezogen
342 Perſonen in Berlin 174 Perſonen in Breslau 2 Bürger aus
Löbejün Vater und Sohn 4 Leute aus Hornburg bei Halberſtadt
und einer aus Tlousthal Aus den umfangreichen Verhören er
gab ſich daß die Verbrecher in der ſogenannten Dietzer Heide
9 Meilen von Potsdam eine große Höhle als Diebslager benutzt
hatten wohin ſie alles Geraubte gebracht und dort geteilt hatten
Es ſollen in jener Höhle tatſächlich große Mengen Gold Silber
Kleider und andere Sachen gefunden worden ſein und in einer be
ſonderen Höhle habe man 143 Körper von Ermordeten entdeckt
Doch es ging damals ſchon nirgends putziger zu als in der
Welt Käſebier wurde nicht hingerichtet ſondern mit Rückſicht auf
ſein ausführliches Geſtändnis nur mit Gefängnis beſtraft und auf
das Fort Preußen nach Stettin geſchafft Hier ſaß er bis zum
Jahre 1756 wo ihm die Freiheit geſchenkt wurde wahrſcheinlich
weil man ſich ſeiner wie das ſchon früher einigemal geſchehen
war als Kundſchafter bedienen wollte Jn dieſer Eigenſchaft ſoll
er ſich einſt in der Lauſitz des Nachts an einem Galgen der auf
einem Berge ſtand neben zwei andere Tote an ſeinem umn die
Hüfte geſchlungenen Leibriemen aufgehängt haben um die am
folgenden Tage dort vorbeiziehende große Daunſche Armee über
ſehen zu können Jn den nächſten fünf Jahren trieb ſich Käſebier
bald in Sachſen bald in Böhmen ſowie in Schleſien und Mähren
herum wo er ſeinen Wirkungskreis immer vorteilhaft für ſich zu
machen wußt Auf einmal blieb er weg und man glaubte ſchen
daß ihn ſein Schickſal ereilt hätte Aber er hatte ſich nur mit einer
großen Summe Geldes aus dem Staube gemacht und tauchte im
Jahre 1762 unter dem Namen Rautenſtein in Begleitung einer

Weibsperſon in Preßburg auf Hier machte er ſich wieder einmal
ſeßhaft kaufte unweit der Schöndörferſtraße in der Donaugaſſe
ein Haus wo er einen Weinſchank anlegte

FSier lebte er einige Jahre als edler und angeſehener Bürger
ſo daß die Vornehmſten der Stadt ihn zu Gevatter baten wie er
denn auch mit dem Stadtrichter ſich Herr Gevatter nannte weil
er wie es hieß demſelben 20000 Gulden geborgt hatte Zweifel
los hatte RautenſteinKäſebier die Abſicht in der angenehmen
Stadt Preßburg wo man ihm als bemittelten und einſſchtsvollen
Bürger bereits verſchiedene Ehrenämter übertragen hatte ſeine
Lebenszeit unerkannt und in Ruhe zu beſchließen Aber bei allem
Wehlſtand vertrug er ſich mit ſeiner Frau nicht die ervielleicht aus Eiferſucht dermaßen ſchlecht behandelte und
zuälte daß ſie es nicht mehr aushalten konnte und unbekümmert
um die Folgen für ſie beide eines Tages zum Stadtrichter ging
dem Herrn Eevatter ihre Not klagte und dabei Käſebiers Vor
leben enthüllte Der Stadtrichter war natürlich entfetzt daß
Rautenſtein der berüchtigte Verbrecher aus Halle und ſeine mit
gebrachte Frau ihm nicht angetraute ſei Er beſchloß ſofort ſich
des gefährlichen Menſchen bemächtigen ehe der Argwohn
ſchöpfen e Wie der Stadtrichter angeſtrengt nachdenkend
am Fenſter ſteht ſieht er einen ihm als klug und verſchmitzt be
kannten Korporal auf der Straße vorbeigehen den ruft er zu ſich
erzählt i die Sache kurz und trägt ihm auf ſich ſogleich zu
Rautenſtein zu begeben und ihn zu einer wichtigen Beſprechung
aufs Rathaus bitten Der Korporal kam ſonach zu Herrn
Rautenſtein beſtellte eine ſchöne Er ung vom Herrn Stadt
richter mit dem Erſuchen ſogleich zu ihm zu kommen zu wollenRautenſtein wollte zwar erſt die ine Frau abwarten
ließ ſich 29 durch die dringenden ungen des Korporals
daß die Sache Eile habe bewegen mitzugehen in der Meinung
daß man thm wieder ein neues Ehrenamt übertragen wolle Auf

ätter für Heimas
Sonnabend den S Fuguſt 1922

Käſebier wurde nun ins Gefängnis geworfen verhört und
das Protokoll nach Wien geſandt ach vielen Beſchuldigungen
ſollte er auf eine martervolle Art das Leben verlieren Er gab
indes zu ſeiner Verteidigung an daß er vom König von Preußen
den Auſtrag gehabt hätte dic kaiſerlichen Magazine in Jglau
Znaim und Böhmiſchbrot in Brand zu ſtecken er ſei daſelbſt ge
weſen nannte auch die Namen der betreffenden Kommandeure

was nach eingezoſener Crkundigung zutraf habe aber die Tat
unterlaſſen weil er ſein Leben gern in den kaiſerlichen Staaten
in Ruhe hätte beſchließen wollen Der Erfolg hiervon war daß
die Kaiſerin Marig Thereſie neugierig wurde dieſen ſo berüchtig
ten Mann und ſeine Frou von Perſon zu ſehen Beide wurden
unter ſtarker Bedeckung nach Wien gebracht und der Kar erin ſo
wie dem Hofe vorgeführt Hier bat Käſebier wieder um Gnaode
die ihm auch inſofern gewährt wurde als ihm das Leben geſchenkt
ſein er aber als ein gefährlicher Mann ſeine Lebenstage Kuf der
Feſtung Peterwardein beſchließen ſolle Und ſo iſt s auch ge
ſchehen Käſebiers Vater war übrigens ein durchaus ehr
ſamer und geachteter Bürger in Hallè er übte das Schneiderhand
werk aus und war Eigentümer des Hauſes Mittelſtraße Nr 155
das nach ihm der W rückenmacher Beuchling beſaß Der alte Käſe
bier grämte ſich ſehr über die Nichtswürdigkeiten ſeines Sohnes
und hatte keinerlei Gemeinſchaft mit ihm

Krankenverſicherung im 16 Jahrhundert
Das neunzehnte Jahrhundert iſt ſtolz auf ſeine Errungen

ſchaften und darf es mit Recht ſein Ganz abgeſehen von dem Ge
biete der Technik hat es der Welt Neuheiten beſchert an die man
vorher nicht gedacht hatte Denken wir an die ſozialen Einrich
tungen Krankenverſicherung Unfallverſicherung Alters und
Jnvaliditätsverſicherung welche in den letzten Jahrzehnten des
vergangenen Jahrhunderts geſchaffen wurden und die in der gan
zen Welt einzig daſtehen die übrigen Kulturvölker haben ſich
teilweiſe nur zu ſchwächlichen Verſuchen die deutſchen muſtergülti
gen Einrichtungen nachzuahmen aufgerafft zum Teil auch dies
nicht einmal für nötig gehalten ſo dürfen wir uns unſeres
Vaterlandes das trotz aller Verleumdungen an der Sovitze der
Kultur marſchiert mit Recht freuen

Jſt die Krankenverſicherung aber wirklich eine Erfindung des
19 Jahrhunderts Keineswegs Bereits in älterer Zeit machte
man auf dieſem Gebiete Verſuche Ein Aktenſtück des Archivs der
Wittenberger Stadtkirche berichtet über einen ſolchen folgendes

Am 6 Oktober 1566 ſchloſſen die Vorſteher des Gotteskaſtens
der Buchhändler und Papiermühlenbeſitzer Konrad Rühl und der
Buchbinder Hans Kautzler mit den Obermeiſtern der Fleiſcher
innung Wolf Jahn und Michel Kellner und denen der Schuh
macherinnung Jakob Kunhardt und Hans Bergen einen Vertrag
Nach dieſem wurden die erkrankten Geſellen und Lehrlinge beider
Jnnungen in das Hoſpital zum heiligen Kreuz aufgenommen er
hielten freie Verpflegung Licht und Heizung Zu dieſem Zwecke
wurden den Jnnungen im Hoſpital eine Stube und eine Kammer
zur Verfügung geſtellt Die vom medicus phyſicus der 30 fl Be
ſoldung erhielt ausgeführte Behandlung war unentgeltlich Die
nötigen Arzneien mußten von den Franken bzw den Jnnungen be
zahlt werden Jeder Patient hatte ſein Bett ſelbſt mitzubringen
ev wurde es gegen Bezahlung geliefert

Berückſichtigt man die damaligen Wohnungsverhältniſſe und
bedenkt man daß Geſellen und Lehrlinge beim Meiſter wohnten
ſo wird man nicht umhin können dieſe Einrichtung als eine be
deutende Verbeſſerung zu bezeichnen

Rektor Schmidt Brehna

mann

Zeuerungsiumnulke in Halle
Die ſprunghafte Aufwärtsbewegung aller Preiſe insbeſondere

aber der Preiſe für Fleiſch und Fettſtoffe die mit bewunderns
werter Treue allem Steigen aber nicht dem Fallen des Dollar
wertes folgen in Verbindung mit den ſehr geringen Ausſichten
auf eine günſtige Getreideernte läßt uns die Zukunft in recht
trübem Lichte erſcheinen Da heißt es denn die Ruhe zu be
wahren um in Verſtändigkeit zu überlegen was zu tun notwendig
iſt Der Hallenſer iſt wie ſeine Stadtgeſchichte lehrt eine leiden
ſchaftliche Natur und er läßt ſich leicht zu Verſuchen hinreißen aus
der Haut zu fahren Ein Verfahren das den Schlangen ohne Be
ſchwerde zu gelingen ſcheint das aber für uns wenig zweckmäßig
erſcheint Man hat damit zuzeiten Schlief gebacken wie es in der
Bäckerſprache heißt wenn ein ſchweres unverdauliches Brot aus
dem Backofen kommt Zwei Beiſpiele für mehrere

Das Jahr 1804 hatte auch eine Mißernte gebracht Bei den
damaligen Verkehrsverhältniſſen war ein gewiſſer Ausgleich im
Austauſch des Brotgetreides zwiſchen guten und weniger günſtigen
Gegenden weſentlich ſchwieriger als heutzutage und kam denn
im Frühjahr 1805 für die Hallenſer bittere Rot Ein Verein zur
Anſchaffung wohlfeilen Brotes für die ärmeren Klaſſen bemühte
ſich redlich allein unzureichen Und auch die Erhöhung der Löhne
und Meiſtergebühr im Baugewerbe erwies ſich als unzulänglich
Die Magdeburgiſche Kammer hatte das von Halle beantragte Ver
bot der Verſchiffung von Getreide von hier aus nicht erlaſſen
das Betteln auf dem Lande war auch unterſagt die Bäckereien
wurden bewacht ſo kam es denn am 15 Juni als der Scheffel
Roggen den damals unerhörten Preis von 15 Mark hatte was
ſind uns heute 15 Mark zu einem förmlichen Aufſtande der ſich
hauptſächlich gegen die Getreidehändler richtete die als Aufkäufer
von den teuren Preiſen profitierten Was auch beute noch zu
weilen in dieſem und jenem Berufsſtande vorkommen ſoll
Die erbitterte Menge erbrach die Kornböden der Getreide

händler und plünderte und zerſtörte auch deren Wohnungen Die
Strafe entſprach den Anſchauungen der damaligen Zeit 8 Rädels
führer mußten auf dem Markte Spießruten laufen 50 andere
Mähner 20 Soldatenfrauen und 10 liederliche Weiber wurden
mit entblößtem Rücken an den Schandpfahl mit Stock und Ruten
hieben geſtäupt undd ann in der Mehrzahl zum Feſtungsbau nach
Erfurt geſchafft Am 22 April 1847 dem Jahre des Miß
wuchſes und der Teuerung das Hungerjahr genannt wiederholten
ſich die Tumulte Eine Bauernfrau hatte auf dem Wochenmarkte
für eine Metze Kartoffeln einen ungewöhnlich hohen Preis ge
fordert Es kam zu Zank und Streit in den ſich bald eine An
zahl Frauen miſchte Der Lärm wurde immer größer die Volks
ſprache feierte Triumphe die Lebensmittelhändler mußten den
Markt räumen Bäckerläden wurden geplündert einem Getreide
händler und einem Landwirt die Fenſter eingeworfen und ein
Kaufmann wurde zur Verteilung von Zigarren und Branntwein
genötigt Erſt abends gelang die Wiederherſtellung der Ruhe
87 Männer Frauen und unreife Bürſchchen wurden danach zu
Freiheitsſtrafen verurteilt die aber durch Amneſtieerlaß vom
28 März 1348 ſoweit ſie nicht verbüßt waren erlaſſen wurden

Die Teuerung 1847 hatte die damalige Regierung veranlaßt
ein Verbot der Kartoffelausfuhr und des Branntweinbrennens
aus Kartoffeln Getreide und anderen mehligen Stoffen zu er
laſſen Von Halle waren Stadtrat Ludwig Wucherer und
Stadtv Kommerzienrat Jacob nach denen bekanntlich einige
Straßen benannt wurden nach Berlin entſendet worden um
Ausfuhrverbote und die Aufhebung der Mehlſteuer oder wenigſtens
deren Ermäßigung zu erwirken Lebensmittel konnten ſie nicht
erlangen aber auf den Wochenmärkten durften die Zwiſchenbänd
ler und Wiederverkäufer den Einkauf von Nahrungsmitteln erſt

und als die SAlſo irsfo gemeint ſchulddem Rathauſe war t r e e er hſeiner Perſon be en ſagte er
von 11 Uhr vormittags ab bewirken Heute geſchieht das bereitsger Herrgottsfrühe und darum mit die re Wien In

kunde

nebeneinander im Vorder Mittel und Hinterort ſaßen und durch

zeigt wie er im
laſſen und auf die

Beiträge bekannter
Heimat Hchriftſteller
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Aus dem Wipperkale
Von R Krieg

Schluß AmNeben dem Naturfreund kommt in Rammelburg aber auch der 5
Kunſtgelehrte und Altertumsforſcher auf ſeine Koſten erinnert v
doch der Burohof mit ſeiner teilweiſe nieder e Holz Shr
ſchnitzerei an den bekannteren Schloßhof des Falkenſteins im Kol
Selketal und an den Fürſtenſitz in Wernigerode Nach einem Sto
Brande erſtand in den Jahren 1901 1903 innerhalb der alten Hel
Mauern ein neuer Weſtvau mit drei hohen Giebeln im Re tal
naiſſanceſtil und zwar unter der Leitung des Geheimen Baurats on
Jhne der auch das neue Halliſche Landgericht gebaut hat Auch Neun
die Kapelle St Sebaſtian im Südflügel iſt neu hergerichtet wor
den und zeigt eine mit Reliefdarſtellungen geſchmückte Decke eine
wappengeſchmückte Kanzel und ein gemaltes Fenſter das die
Wiederverheiratung eines Mohren mit einem Mädchen aus
Wippra und die Taufe eines Türken darſtellt Nach dem Fries erh
dorfer Kirchenbuche iſt auch Auguſt Hermann Francke Bri
des Begründer des Halliſchen jetzt ſo ſchwer bedrohten Waiſen Gru
hauſes in der Kapelle getraut worden und zwar ſoll nach einer b le
Lesart ſeine angetraute Braut ein Fräulein von Wurmb nach
einer anderen ein Fräulein von Stammer geweſen ſein Max n 9
Trippenbach deſſen Angaben unbedingt zuverläſſig ſind erwähnt 2
in ſeiner Aſſeburger Familiengeſchichte daß A H Francke 1694 11 9
in der Rammelburger Kapelle mit Anna Magdalene von Wurmb
aus dem benachbarten Gute Poppende das zu Rammelsburg ge z

hört getraut worden ſei DieDie Verwechſlung mit der Stammer ma daher kommen daß
zu jener Zeit das Schloß ver Familie von Stammer gehörte die Aepſe
1637 in Beſitz gekommen war nachdem vorher die Familie von Mus
Berlepſch durch Kurſachſen mit dem Amte belehnt worden war Eßdir
Die Stammers waren mit dem pietiſtiſchen Kreiſe um Spener und Kochb
Francke verbunden und hatte auch zu Roſamunde von Aſſeburg Pflaut
Beziehungen die als Prophetin und Heilige des Pietismus zu Feſte
ihrer Zeit viel von ſich reden machte und 1705 auf Schloß Ram i
melburg bei den Stammerſchen Verwandten zum Beſuche war Kirigy
Trippenbach hat das Leben dieſer wunderbaren Heiligen ausführ Stache
lich geſchildert und manches exinnert an die Erſcheinungen unſerer Johan
Tage wo wieder viel über Offenbarungen geheime Geiſter und Heidel
Kräfte Okkultismus und Muyſterien geredet und geſchrieben Tomat
wird Roſamunde von Aſſeburg hatte ein ruheloſes Leben geführt Steinp
und mußte dauernd wie Trippenbach ſagt das Brot der Fremde Bren

e oibbreißkeeſſen Zu den pietiſtiſchen Kreiſen gehörte auch eine Frau von
Gersdorf geb von Frieſen die Großmutter und Erzieherin Zin Rotkoh
zendorfs der die Herrenhuter Gemeinde begründete Bei der Wirſinc
Frieſenſchen Familie fand Roſamunde zeitweiſe Unterkunft und Blume
nach ihrem Tode die letzte Ruhe in der Frieſenſchen Familien Grüne
gruft in Schönfeld bei Pillnitz 1712 Stammers blieben ein Mohrrü
ganzes Jahrhundert im Beſitze von Rammelburg und verkauften a
es dann an die Familie von Frieſen auf Rötha in Sachſen die Srine
bis 1903 als freie Eigentümer das Schloß inne hatten Heute P
gehört Schloß Rammelburg dem Major v Heimburg Heute Errten
Schwiegerſohn des verſtorbenen Groß induſtriellen Frhrn von F Gurben
Stumm des bekannten einſtigen Parlamentariers Radiesg

Auf der Oſtſeite treten die Berge allmählich weiter zurück
und die Wipper fließt in einem breiten Wieſental bis Bieſen
rode wo einſt auf der Altenburg eine Nebenlinie der Arn
ſteiner geſeſſen haben ſoll Hinter dem Dorfe das zugleich Halte
ſtelle der Bahn iſt wird das Tag nochmals enge und bei der
Klippmühle mit der Halteſtelle Gräfenſtuhl Klippmühle
nimmt es ſogar romantiſche Formen an ſo daß nur ein ſchmaler
Fahrweg übrig bleibt und die Bahn ſelbſt durch Felſen getrieben
werden mußte Am Amnmtsteiche vollends Her ſchilfumſäumten
weiten Waſſerfläche von Vatterode ruft das Wivpertal noch
einmal alles zuſammen was es an hönhert zu bieten vermag

ineuche
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ehe es in die waldloſen Vorberge mit den rauchenden Halden und
Schloten bei Leimbach ausläuft Jn Vatterode hatten einſt die e
Erzbiſchöfe von Magdeburg einen Sommerwohnſitz wenn ſie der
Jagd wegen in das Tal und in die Waldungen kamen Schon im r
Jahre 973 tauſchte das Erzſtift von der Abtei Fulda Ländereien u
zu Faderesrod ein und ſeitdem war der Ort ein Lieblingsaufent W
halt der neben Giebichenſtein gern von den Magdeburger e T
Kirchenfürſten aufgeſucht wurde Der Erzbiſchof Gero 1033und zwei ſeiner Nachfolger beſchloſſen ſogar hier in dem abge e
legenen ſtillen Tage ihr Leben Jn ſpäteren Zeiten waren in
Vatterode mehr adlige Freigüter die aber verſchwanden als um
die Mitte des 15 Jahrhunderts die Grafen von Mansfeld das e
Dorf erwarben Ob der heute noch ſo benannte Ritterhof aus der
erzbiſchöflichen Zeit herrührt iſt zweifelhaft zumal da auf dieſem I
Hofe nichts mehr an die einſtige Herrlichkeit des Herrenſitzes er
innert

Hinter Leimbach trennen ſich die Wipper und die Bahn jene
ſchlägt eine faſt nördliche Richtung ein und bildet die weſtliche
Grenze des mansfeldiſchen Hügellandes das ſich an den Aus
läufer des Harzes anlehnt und auf der anderen Seite bis an die
Saale ausdehnt Der Bergbau in der großen Mulde zwiſchen
Eisleben Mansfeld und Hettſtedt hat von jeher eine dichte Be
ſiedlung zur Folge gehabt und es iſt kein Wunder daß das Wup
pertal von Leinbach bis Sandersleben eine faſt zu ſammenhängende
Kette von Ortſchaften bildet die alle mit dem Bergbau mehr oder
weniger verwachſen ſind Zwei dieſer Dörfer haben aber auch
in anderer Beziehung einen guten Klang in deutſchen Landen
und dürfen auf einer Wipperwanderung nicht unerwähnt bleiben
Da liegt zunächſt in einem Park verſteckt in Burgörner das
Schloß das im Jahre 1740 der preußiſche Regierungspräſident
und Kammerherr Friedrich Karl von Dachröden in Magdeburg
erwarb und deſſen Tochter Karoline ſich 1791 mit dem Legationsrat
Wilhelm Freiherrn von Sumboldt verheiratete Da
unge Paar zog ſich hierher zurück und eine Reihe der wundervolle e

riefe des geiſtig ſo hochſtehenden Ehepgares ſind hier geſchrieben a
da Humboldt auch in ſpäteren Jahren während der Sommermona t
in Burgörner wohnte Die Wipper fließt dann weiter durch 58
Hettſtedt und berührt kurz vor Sandersleben noch einen Herren

tz Oberwiederſtedt in dem ein deutſcher Dichter geboren iſt der
omantiker Friedrich von Hardenberg Novalis

deſſen Mahrisen Geburtstag am 6 Mai dieſes Jahres began
gen wurde

Die Wippertalbahn verläßt bei Leimbach den Fluß und wen
det ſich im Bogen um die Stadt und das Schloß Mansfeld nach
dem Bahnhof der Hauptſtrecke Güſten Sangerhauſen Weit in
die Ebene und die Vorberge hinaus leuchtet der alte Sitz der einſt
mächtigen Grafen von Mansfeld auf dem Schloßberge über der
Stadt Mansfeld das Mansfeldſche Heidelberg hat man die u
Stätte wohl genannt wo im Mittelalter drei Grafenlinien

den Bergbau große Reichtümer erwarben Jn der Kapelle wird
noch die Kanzel gezeigt auf der Luther den Grafen das Evange
lium predigte und die Trümmer der Mittel und Hinterorts lehren
uns wie vergänglich auch noch große irdiſche Macht iſt Unten
aber in der re ein Denkmal das uns Luther als Knaben

i iſt das le auf en zu re na a urg zu ziehen es gikaum ein Denkmal für Luther das eindrucksvoller zu uns ſpricht

als dieſes Mansfelder Knabenbild Ahnungslos von ſeiner Be
deutung in der Zukunft zieht das junge M i vPark nd We 3 zieht j enſchenkind aus ſeinen

e
Heimat und mit Zuverſicht und Vertrauen auf die Zukunft

rgen hinaus in die große Welt Heimweh im Heu
und doch Zuverſicht in den in die Weite ſchauenden Augenſoll auch unſere Jugend wandern mit e im Herzen für di
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in Halle
Theater

Walhalla
Dir Josef MIlos

Heute Sonnabend
Beendigung des

abgebrochenen Kampfes
V d Heydt Randolfi
Nachdem v d Heydt
einige Tage Schonung
gehabt wird derselbe
heute den Kampk gegen
Randolfi wieder aufneh
men Randolfi ist für
diesen Kampf die An
wendung des Doppel
nelson dopp Armhebel
von der Vertrauens
Kommission untersagt

worden
Dieser Kampf gelangt
zuerst zum Austrag

Ferner ringen

Schiele Urbansky
M Steinke Bilkau

Sonntag nachtn
2 gr Prämienkämpfe
Gemmel H Steinke
M Steinke v d Heydt

Beide Kämpfe bis zur
Entscheidung
Halbe Preise

Sonntag abend
3 spannende Kämpfe
Randolfi Vrbansky
Dieser Kampk gelangt
zuerst zum Austrag

Ferner
Bilkau H Steinke
v d Heydt Barkowskvy
Vorverkauf ab 11 Uhr

ununterbrochen

Operetten Theater
Allabendlich 7 Uhr

Mit Riesenlacherfolge
Der grösste Schlager der Saison

Der keusche Lebemann
Schwank in 3 Akt v Arnold u Bach e

Kasse ab 1210 Uhr Tol 6183 ununterbr geölin S

d 12 u 13 Hugſt in und I
8s Flachrennen und
6 Hindernisrennen

Gesamtprelse 548 000 Mark
und 10 Ehrenprelse

Totalisator
Näheres Plakate und Programme

Gute e v allen S

C
Sonntag den 6 August

Magdeburg
Stadt Theater

7 Die Josefslegende

Viktoria Theater
7 Nachtasyl

Große Auswahl
Standuhren
gedieg schöne Hoirerbei
beste Werke und feinste

Ausführung prachtvolle
Gongschläge Dom

Harfen bim bam Gfong
Westminst Glockenspiel

Kerm Sohinäler
Uhrmachermeister

Kleine Ulrichstraße 35

Q
Wir liefern

ſchnellſtens in prima
Ausfertigung jedes

Quantum
Frachtbriefe

Kollianhänger
Paketkarten

Zahlkarten
7

Brieſblätter und

Postkarten mit
2 Firmenaufdruck

8

Kataloge

8

8

8

8

2

Durchschlag
p apier weiß u farb

Kanzlei Papier
Kotäer Papre

8 nnrreng lofort

8 und unverbindlich

8 Otto Hendel
Gesellschaft
Halle a d

Gr Brauhausſtr 1617
Fernsprech Sammel

9 nummer 7431

500ä4ö4

Wittelind
Woche vom 6 bis 12 August 1922

Konrerte v Phllharmonisch Orchester
Sonntag Frühkonzert 7 bis 9 Uhr

Nachm Konz 4 bis 6 Uhr
Abend Konz 72 bis 10 Uhr

Leitung Obermusikmeister Rarl Steuer
Dienstag Sinfonische Morgenmuslk

T Uhr mit verstärktem Orchester
Leitung Gastdirigent Benno Platz

Dienstag Nachmittegs Konzert 6 h Uhbr
Mittwoch Donnerstag Freitag u SonnabendFruh Konzert 7 bis 8 Uhr

Mittwoch Abend Konzert 10 Uhr
Leitung Obermusikmeister Rarl Steuer

Freitag Plätz Konzert 4 bis 6 Uhr
mit verstärktem Orchester

Leitung Gastdirigent Benno PIätz
Jeden Freitag abends 8 Uhr im Kurhause
Gesell Vereinigung nur für Dauerkarteninh

Morgen von 4 Uhr 11 er

2 gr Konzerte
Leitung Musikdir Teichmann
Zum Abendkonzert der Gleb
Männergesanx verein u die
Richtersche Quartettvereinl
gung Leitg O Schwendler

Ab 7 Uhr Ball
Eintritt 6 Mk für beide Konzerte
Karten gültig F Winkler S

200 Z200
Sonntag den 6 August 1922

Nachm 4 62 Uhr Konzert vom Orchester
des Halleschen Operetten Theaters

Leitung Kapellmeister Georg Haupt
Donnersteag den 10 Aug 1922 nachm 6 Uhr

und abends T 10 Uhr
Konzert vom Philharmonischen Orchester
Leitung Obermusikmeister Rarl Steuer

Zund Saar Verein
Ortsgruppe Halle a d S

Grosses
Wohltätiokeits Konzert

am Sonnieg en An
nachmittags 4 und abends 8 Uhbr

im Gorlen des

Stadischützenhauses
Mitwirkende Philh Orchester Männer

gesangverein Liedertafel Postgesang
verein Frau Konzertsängerin Wiese
Herr Rezitator Müller Lützen Herr
Abgeordneter Ommert

Eintrittsprels 10 Familienkarte M 25
T Bei ungüns tiger Witterung im Saale

Sofort lieferbar
Neue Rupfer Elektro Motore

Drehſtrom 220/380 380/660 V Gleichſtrom 110 220440 V in allen Leine 27 PS verkauft preiswert

Ingenieur Georg Schneider
Halle a Mozartſtraße 24 Tel 1907

und Druck e e a el S h m b H Se a
lokalen und allgemeinen Teil

entum Verlag undu Marxtin Jeuchtwanger

Schönstes Gartenlokal

Vorzügliche Küche

Faalseilod droereſ

jeden Sonntag zwei große Konzerte
Eigene Konditorei

Bergsehenke Perle des Saaletales

2cc cKurzhals Leonhardät
Tel 1850 Waldwirtschaft Tel 3017 Inselschlößchen

Konzert Ball und Gartenlokalitäten
ca 5000 Personen fassend

Ueberfahrten
C Hoffmenns Ueberfahrt Fiskalische Fähre in Böll
a d Endstation d Elektr berg u Wirtschaft Weid I

Volksfümlichstes Verkehrslokal

Peißnitz Resfourant
Bahn Böllberger Weg I mannsheil Bes R Just

Täglich von früh 6 Uhr an geöffnet ſ

Tel 6697 W alter Tel 6657
brunnorts Hoffäger Lindenst

Grösster schattiger Garten des den

Am Eingang der Dölauer Heide gelegenes
ältestes destempfohlenes Garten Etablissement

Krug zum grünen Kranze
Ohbstwei nschänke

Vornehmstes Verkehrslokal

an der
Heide

Idyllisch an h Saale gelegener
Konzertgarten und Balllokal

I Kramers Garten Iokal Crölſſuntz
Gegenüber der Burg Giebichenstein Schöner schattiger
Garten Direkt am Saalestrand Anganehmer Aufenthalt

KRestaurent und gedeckte Terrasse
Dreimal wöchentlich Kaffeekonzerte

Pferde Denndahn ine ſelleledter dann Saal und Vereinszimmer zur Verfügung

Telefon 6647 Telefon 6647
Leuchtturm

Luftkurort

Tel Amt Dölau 46

Kurhaus mit Penston

Leistners Waldhaus
Großer Waldpark inmitten der Dölauer Heide

G In 15 Minuten von Halle mit Hettstedter Bahn zu erreichen
I Ausflugsort Säle für Festlichkeiten

Prächtige Park u GartenanlagenJeden Sonntag Ball

Glasthaus Rönpzig
Bellebtester Hustlugsort

Grosser schaftlger Garten Gesellschaftssaal
Dampferverbindung Ueberfahris gelegenheit

mit Fähre

Garten Konzerte
ausgeführt vom Seifert Orchester

Pfalzer Schiessgraben
Täglich außer Sonnabends die bekannten

Samss o
Angenehmes Ausflugsloxal am Flugplatz
Gesellschaftssaal Röthaner Oobstwein

Sad Sugerode Sie
Solbad und klimatischer Kurort

Erster Rurort Deutschlands für
Ralktherapie CalciumquelleVersand d d Brunnenkontor in Bad Suderode

Hotel Graun Inh Otto Graun
Hotel Heene Inh Erich Bobach
Hotel Michaelis Inh O v Kolodeiew
Hotel Zentral Inh E Danielmeiyer
Holel Rosen Eck Inh Max Hasse

Radium Brunnen erstklassiges Hell u Tafel
wasser Suderoder Sprudel Off Mineral

brunnen und Getränke Industrie
Prospekte durch die Kurverwaltung

Bei Anfragen Rückporto erbeten

RAUCHE
a GELDwenn dieselben meine Rauch Ta

D Dake direkt ab Fabrik beziehen
Versende franko einschl Verpackung gegen

Nachnahme

8 Pfd 8 Pfd 8 Pfd 8 Pfd 8 Pfd h280 M 320 H 400 M200 M 240 H
in erstklassiger reiner Qualität auf Wunsch in

den einzelnen Sorten sortiert
Tahbakfabrik W Hoffer Düsseldorf 384

Friedrichstr 108 1 12

TJorfstreu forfmuſ

in gepreßten Ballen liefern billig

P Riemann Co Magdeburg
7434 7397 Adr Riemannco

Möbel fabrirxſein ſuſenan

Halle a Saale
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstrabe 6

empfehlen

Herren Speise u Schlaf
Zimmer Küchen

in großer Auswahl preiswert V20544

252Eugen Brinkmann Veran wortlich Für Politik Kommunalpolttik und Vollowirſſchaſt Eugen Frtn
Anzeigenteil verantwaortlich Kurt Krinke ſämllich in Halle

Cheſredakteur

Paossoqierdompfer

Doppelschraupendampfer Mongolias 12 Aug
Dreischraubendampfer innekah das 19 Aug
Doppelschraubendampfer Manchuria 26 Aug
Doppelschraubendampfer St Pacukss 2 SeptDreischraubendampfer Hongoliass 16 Jept
Dreischraupendampfer Minnekahda 23 Sept
Doppelschraubendampfer anohuria 30 Sept

Frachtdampfer
Hamburg Baltimore
Hamhburg Boston
Hamhbhurg Philadelphia s

Auskunkt erteilen

American line
Telegramme

Nacirema Hamburg

HAMBURG
Börsenbrücke 2

Fernsprecher
Merkur 2891 2892 2893

Landsehaftläche bank der Provinz Sachs

Halle a Martinsberg 10 Magdeburg Kaiserstr 22

Annahme u Verzinsung v Geldern

Lombard u Konto Korrent Kredit
An u Verkauf von Wertpapieren

Verwahrung und Verwaltung

Ich benötige sofort

100516 bis 18 mm u bitte

Taubenstr 9 Tel 5866

ſowie ſt Spoart Curt Graf jür den Schlußdienſt Auguſt Kinsky Für den

Amtliche HinterlegungsstelleC

ca 500 m

Flacheisen
um AngebotAug Donte L

e
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